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SCW setzt auf Ballschule
Vielseitige ballorientierte Förderung als Angebot für Kinder bis zwölf Jahren

Weende. Unter dem Motto des
ehemaligen Handball-Bundes-
trainers Heiner Brand „Vielseiti-
ges Spielen macht den Meister“
hat der SCW eine Ballschule ge-
gründet. Eine entwicklungsge-
mäße Schulung des sportlichen
Nachwuchses gehört dabei unter
der Leitung von Jens Hubert ge-
nauso dazu wie die Ausbildung
von taktischen, technischen und
koordinativen Fähigkeiten.
Die Weender Ballschule ist of-

fizieller Lizenzpartner der 1998
gegründeten Ballschule Heidel-
berg. Ziel dieses Projektes ist, das
frühere Spielen auf Straßen,
Bolzplätzen und Wiesen zu er-
setzen. „Die Kinder lernen mit
Anforderungen umzugehen, die

für die Familie
der Sportspiele
typisch sind“,
sagt Hubert.
Die Ball-

schule umfasst
vier Entwick-
lungsstufen:
die Baby- und
Mini-Ball-
schule für

Klein- und Vorschulkinder, die
sportspielübergreifende Ball-
schule für Sechs- bis Achtjähri-
ge, die sportspielgerichtete Aus-
bildung für Acht bis Elf-Jährige
bis hin zum Spielen zu gesund-
heitlichen Zwecken oder auch
dem Erlernen einzelner Sport-
spiele für Elf- bis Zwölfjährige.
Hier beginnt die Unterschei-
dung zwischen Breiten- und Fit-
nesssport sowie Nachwuchsleis-
tungssport. Doch bereits in Stufe
drei können sich die Teilnehmer
erstmals entscheiden, nämlich

zwischen Rückschlag- und Ziel-
schussspielen.
„Die Ballschule bietet denKin-

dern die Chance, in freier Form
das ABC des Spielens zu erler-
nen“, sagt Hubert, der das Projekt
als Leiter zusammen mit den
Übungsleitern Nicolas Meier
und Alexandra Spinhoff betreut.
Mittlerweile finden zwei Kurse
jeweils mittwochs in der Sport-

halle Weende statt, außerdem
gastiert die Ballschule in einem
Bovender Kindergarten oder
freitags in derGebrüder-Grimm-
Schule. Weitere Grundschulen,
Kitas und Kindergärten sind in
Arbeit. Ein Vorteil der Schule ist
damit, dass sie mobil ist und vor
Ort Kurse durchführen kann.
„Der SCW hat erkannt, dass

seine Strukturen und Sportange-

bote daraufhin überprüft werden
müssen, ob sie noch zeitgemäß
sind“, berichtet Hubert. Dabei
kamheraus, dass es imAnschluss
an das Kleinkinderturnen für die
Drei- bis Zehnjährigen keine
überzeugenden Projekte gab.
Nun, so die Hoffnung von Hu-
bert und Mitstreitern, soll das
Ballschul-ABC den Kindern „ge-
nauso vertraut werden, wie das

normale ABC“. Sie lernen etwa,
Lücken zu erkennen, verbessern
ihre Ballkoordination und kön-
nen die Flugbahn von Bällen ein-
schätzen. „Am Anfang“, sagt
Heiner Brand, „müssen verschie-
dene Wege und Richtungen auf-
gezeigt werden“.

Kontakt unter ballschule@scwgoe.
de oder Telefon 0 157 / 34 94 75 13.

Von Eduard Warda

Ballschule des SCW in der Weender Sporthalle: Kinder toben sich mit verschiedenen Bällen aus. Heller

Nachholspiel
am 4. Juni

Göttingen. Das für vergange-
nen Mittwoch angesetzte
Nachholspiel in der Fußball-
Bezirksliga zwischen SC
Hainberg und SG Lenglern
musste erneut verschoben
werden. Der anhaltende Re-
gen hatte den Platz auf den
Zietenterrassen komplett un-
ter Wasser gesetzt. Als neuen
Termin nannte SCH-Abtei-
lungsleiter Jörg Lohse Mitt-
woch, den 4. Juni, um 19 Uhr
– also drei Tage nach dem of-
fiziellen Saisonschluss.
Den letzten Spieltag läutet

am heutigen Freitag um 19
Uhr die Partie Dostluk Spor
Osterode – SSV Nörten-Har-
denberg ein. Die Kontrahen-
ten können als Tabellensechs-
ter (Osterode) und Zehnter
entspannt ins Saisonfinale ge-
hen.Alle anderenMannschaf-
ten müssen am Sonnabend
beziehungsweise Sonntag
noch einmal ran. mig

Fußball-Bezirksliga

Wasporaner wollen zur DM

Göttingen. Vom heutigen Freitag
bis Sonntag bevölkern 1100
Schwimmer die Elbeschwimm-
halle in Magdeburg, um ihre

norddeutschenMeister zu ermit-
teln. Qualifiziert haben sich auch
21 Wasporaner, 18 davon werden
starten können, so viele wie nie

zuvor. Neben Bestzeiten und gu-
ten Platzierungen geht es für ei-
nigeGöttinger noch umdieQua-
lifikation für die in zwei Wochen
in Berlin laufenden Deutschen
Jahrgangsmeisterschaften.
Im Jugendmehrkampf haben

sich Laetitia Hoppe und Jan
Scholz für Magdeburg qualifi-
ziert, für den Schwimmerischen
Mehrkampf Julia Sophie Stein-
metz, Fynn Kunze, Kevin Fuhr-
mann und Amon Bode. Alle vier
hoffen auf eine Medaille. Phillis
Michelle Range, die bereits im
vergangenen Jahr Medaillen auf
norddeutscher Ebene holte, geht
über 100 und 200 m Brust als Fa-
voritin des Jahrgangs 1999 ins
Rennen. Über 50 m Brust ist eine
Medaille das Ziel. Auch in der of-
fenen Klasse möchte sie damit
gerne bei der Medaillenvergabe
ein Wörtchen mitreden. „Mag-
deburg ist nur Durchgangsstati-

on für mich, Ziel sind die Deut-
schen Jahrgangsmeisterschaften“,
verkündet die 14-Jährige selbst-
bewusst.
Im Jahrgang 2000 geht Clara

Kamper aussichtsreich ins Ren-
nen, insbesondere über 100 m
Schmetterling könnte es zur Me-
daille und zur DM-Qualifikation
reichen. Bei Marcel Jerzyk, der in
der offenen Klasse startet, liegt
der Fokus momentan auf dem
Studium und den anstehenden
Klausuren. „Ich bin gespannt,
was ich schwimmen kann. Den
Rest des Wochenendes werde ich
dann wieder am Schreibtisch
verbringen“. Neben den Einzel-
rennen stehen für die Waspora-
ner auch Starts in den Staffeln
über 4x 100 m Lagen sowie
4x 100 sowie 4 x200 m Freistil
auf dem Programm. Hier möch-
ten sie sich weiter an die etablier-
ten Vereine heranarbeiten. eb

Schwimmen: Göttinger kämpfen bei norddeutscher Meisterschaft um Medaillen und Startplätze

Kandidat für DM-Qualifikation: Marcel Jerzyk. EF

Göttingen. Die Damen des MGC
Göttingen haben als amtierender
Deutscher Meister einen großen
Schritt auf dem Weg zur Titel-
verteidigung gemacht. Am vor-
letzten Spieltag der Bundesliga in
Oberkochen bei Aalen setzten
sich die Göttingerinnen auf der
schwer zu spielenden Anlage vor
Dauerrivale MGC Mainz durch
und gewann zum dritten Mal in
Folge. Vor dem letzten Spieltag
liegt die Mannschaft mit zwei
Punkten Vorsprung an der Ta-
bellenspitze und hat es nun selbst
in der Hand, den Deutschen
Meistertitel zu verteidigen.
Die 1. Herrenmannschaft des

MGC war beim 5. Punktspiel

der 2. Bundesliga Nord zu Gast
auf der anspruchsvollen Beton-
anlage des TMV Berlin. Um
Wiedergutmachung für das
schwache Auftreten am vorheri-
gen Spieltag zu Hause bemüht,
zeigte das Team um Altmeister
Konrad Jahr eine engagierte
Leistung und lieferte sich mit
Gastgeber TMV Berlin einen
Kampf auf Augenhöhe. Beide
setzten sich schnell vom Felde
ab. Nach vier Runden auf höchs-
tem Niveau triumphierten die
Göttinger.
Da Tabellenführer Wesel

überraschend Letzter wurde, ist
der MGC bis auf einen Punkt an
Wesel herangerückt und hat am

letzten Spieltag in Kerpen die
Chance, die Zweitliga-Meister-
schaft zu verteidigen. Hinter Ro-
bert Kullik vom TMV Berlin,
der mit 113 Schlägen den Platz-
rekord einstellte, lieferte der
Göttinger Steven Böttcher mit
115 Schlägen das zweitbeste Er-
gebnis ab.
Für die zweiten Göttinger Her-

ren war das Ziel beim Spieltag in
Salzgitter der vorzeitige Verbleib
in der Regionalliga. Dazu muss-
ten sie dem Konkurrenten aus
Preetz vier Punkte abnehmen.
Das Team lieferte sich vom ers-
ten Schlag an ein heißes Rennen
um den Tagessieg mit den Gast-
gebern. Die setzten sich zwar mit

503 Schlägen durch, doch die
Göttinger (511) erreichten ihr
Ziel und sicherten sich mit Platz
zwei den Ligaverbleib, da Preetz
Letzter wurde.
Die Verbandsliga-Herren tra-

ten beim bereits feststehenden
neuen Meister Wolfsburg an.
Der ließ auch erwartungsgemäß
zu Hause nichts anbrennen und
gewann zum fünftenMal in Fol-
ge den Spieltag vor Goslar. Der
MGC Göttingen landete auf ei-
nem gutem dritten Platz. Der-
zeit ist das Team Fünfter, rech-
net sich aber gute Chancen aus,
am kommenden Heimspieltag
die sechs Punkte besseren Kas-
seler noch abzufangen. eb/mig

Minigolf: Damen des MGC haben beim Kampf um Deutsche Meisterschaft die besten Chancen

Titelverteidigung greifbar nahGöttinger Paar für
DM qualifiziert

Göttingen. In Hildesheim haben
zahlreiche Göttinger Paare um
den norddeutschen Meistertitel
im Discofox getanzt. Am erfolg-
reichsten schnittenChristianKo-
mitsch und Tina Linne ab, die
Zweite in der Hauptgruppe A
wurden und damit sich für die
Deutsche Meisterschaft qualifi-
ziert haben.
In der Hauptgruppe D beleg-

ten Rolf Leuckefeld und Caroline
Haak den achten Platz. In der
Hauptgruppe C kamen Jari
Schwager und Christa Hase
ebenfalls auf Rang acht. Martin
Müller und Franziska Hornburg
schafften es ins Finale und wur-
den Sechste. Dominic Irmer und
Malina Ruck landeten in der
Hauptgruppe B auf Platz elf. eb

Uflacker und Neher
zusammen stark

Göttingen. Bei der 36. Nacht von
Fuldabrück setzten sich zwei
Radsportler des Tuspo Weende
beim C-Lizenzrennen der Elite-
fahrer erfolgreich in Szene. Bei
dem als Kriterium über 35 Run-
den (63 Kilometer) ausgetrage-
nen Rennen überzeugte in der
ersten Hälfte Frieder Uflacker,
der zwei der sieben Sprintwer-
tungen für sich entschied. Bis zur
Schlusswertung in Führung lie-
gend, landete er in der Endab-
rechnung mit nur vier Punkten
Differenz auf Sieger Gerrit (Ham-
burg) auf dem zweiten Platz.
Nicht zuletzt dank Uflackers

Unterstützung gelang es seinem
Vereinskollegen Sigmund Neher
erstmals in seiner Rennfahrer-
laufbahn, sich als Siebter in den
Top Ten zu behaupten. „Wir wa-
ren fast so eine Art Duo infernale
– unsere konsequent geschlosse-
ne Fahrweise hat gewiss somanch
anderen Rennfahrer beein-
druckt“, berichtete Neher. eb

In Kürze

C-Mädchen der HG
gewinnen Relegation
Göttingen. als ungeschlage-
ner Tabellenführer haben die C-
Mädchen der HG rosdorf-Grone
die relegationsrunde beendet
und sich erneut für die Landes-
liga qualifiziert. Bei Schlusslicht
HSG rhumetal setzte sich die
HG souverän mit 39:18 (18:8)
durch. aus dem kompakten
Team ragten Greta Herthummit
16 Treffern und Torhüterin Lena
abscht, heraus, die fünf Sie-
benmeter parierte. – Tore HG:
Herthum (16), Bachmann (8),
Marienhagen (3), Meyfarth (3),
dimou (7), reitz (2). eb

Handball

Kai Uwe Rauch
Landesvizemeister
Göttingen. Zwei Schwimmer der
Waspo 08 gingen bei den Lan-
desmeisterschaften der Masters
in Goslar an den Start. Kai uwe
rauch wurde in der altersklasse
(aK) 50 Vizemeister über 100 m
rücken. Zudem belegte er rang
fünf über 50 m rücken, 50 und
200m Freistil und Platz sechs
über 100 m Freistil. In der aK 25
schwamm Sina Zeller zu Bron-
ze über 50 m Schmetterling und
50m Brust. eb

ScHwimmen

Mädchen des RSV 05
erreichen Endrunde
Bilshausen. das Team des rSV
05 hat in Bilshausen die Vor-
runde des VGH-Girls-Cups der
Jahrgänge 2001 bis 2003 ge-
wonnen und sich als Sieger des
Bezirks Braunschweig Süd für
die Endrunde am 6. Juli in Bar-
singhausen qualifiziert. nach
dem 2:1-Halbfinalerfolg gegen
FC auetal bezwangen die Göt-
tingerinnen im Endspiel Ein-
tracht northeim mit 3:0. 05 II,
das im Halbfinale mit 0:2 an
northeim gescheitert war, un-
terlag im Spiel um rang drei
auetal mit 0:4. mig

mädcHenfuSSball

Niedersachsenligist
braucht Verstärkung
Groß Schneen. Zur Verstärkung
ihres niedersachsenliga-Teams
suchen die B-Juniorinnen der
SG diemarden-Groß Schneen
(bislang JFG Göttingen Süd)
für die kommende Saison Ver-
stärkungen. deshalb veranstal-
tet die JSG ammorgigen Sonn-
abend (14 uhr) auf dem Sport-
platz Groß Schneen eine einein-
halbstündige Talentsichtung.
anmeldung: kai.loges@gmx.de
oder Tel. 0157/79301060. mig

mädcHenfuSSball

Jens Hubert


